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Entwicklung der Studierendenzahlen

Studierende in der Regelstudienzeit an 
staatl. Universitäten und Fachhochschulen
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Staatliches Ausbauprogramm

• Kapazitätsausbau:

– 38.000 zusätzliche Studienplätze bis 2011 

(bei Finanzierbarkeit weitere 10.000 ab 2011)

– 3.000 zusätzliche Stellen (ggf. weitere 800)

– Im Endausbau jährlich rd. 225 Mio. Euro

– 1 Mrd. Euro in den Jahren 2008 bis 2013

– Bereits 1.643 Stellen neu geschaffen

• Räumlicher Ausbau

– Baumaßnahmen im Umfang von insgesamt 355 Mio. Euro 

– Im Endausbau 15,2 Mio. Euro für Anmietungen pro Jahr

– Insgesamt: 130.000 m² zusätzliche Flächen
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Verteilung der zusätzlichen Studienplätze auf Standorte
(vorbehaltlich Nachsteuerung)
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Schwerpunktsetzung in Ingenieur-, Natur- und 
Wirtschaftswissenschaften

Aktuelle Verteilung der Studierenden 
auf Studienfelder:

36,8%

23,3%

30,6%

9,3%

Ingenieur- und Naturwissenschaften
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
Geistes- und Sozialwissenschaften
Sonstiges

Verteilung der zusätzlichen 
Studienplätze erfolgt 
bedarfsorientiert. (arbeits-
relevante und innovative 
Bereiche): 

Verteilung der 
Ausbaumittel: 

•Ingenieur- und 
Naturwissenschaften 54 %

•Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaften 23 %

•Geistes- und 
Sozialwissenschaften 23 %
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Besonderheiten zum Studienbeginn im 
Sommersemester 2011 

Vielfach nahtloser Übergang in Hochschulstudium 
für G9-Absolventen möglich

• Beginn Sommersemester für Studienanfänger 2. Mai

• Nicht zulassungsbeschränkte Studiengänge:
- Erweiterung des  Angebots der Hochschulen

• Örtliche Zulassungsbeschränkungen:
- teilweise Ersetzung durch Eignungsfeststellungsverfahren

• Studiengänge mit Eignungsfeststellungsverfahren
– Bewerbung der Schülerinnen und Schüler des letzten G9-

Jahrganges mit vorläufigem Bewerbungszeugnis
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Interaktive Landkarte auf 
www.studieren-in-bayern.de/
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Bündnis Studieren in 
Bayern

Räume

Praktikumsplätze

Lehraufträge

Sponsoring, 

Soziale Flankierung

Wohnraum, Kinderbetreuung

Verpflegung
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Informationsangebote
• Studieren in Bayern:  www.studieren-in-bayern.de/

• Das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst: 
www.stmwfk.bayern.de/ 

• Hochschulen in Bayern: www.studieren-in-Bayern.de/Hochschulstandorte.aspx

• Adressen der Bayerischen Hochschulen: 
www.stmwfk.bayern.de/internationales/adressen.aspx

• Ausbauprogramm der bayerischen Hochschulen
www.stmwfk.bayern.de/Hochschule/Hochschulausbau.aspx

• Doppelter Abiturjahrgang 2011: www.studieren-in-bayern.de/abiturjahrgang_2011.aspx

• Bachelor- und Masterstudiengänge in Bayern: www.ba-ma.bayern.de/

• Informationen über alle Studienangebote in Deutschland:  
www.hochschulkompass.de/


